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Seine Zeitgenossen, für deren Bekehrung nach Indien gekommen WwWaäar,
kennen keine Reue uüber dıe Sünde, vielmehr glaubten s1e, daß dieselhe el
bequemer weggewischt wird durch Baden der indem 4A11 einem brahma-
nıschen Priester eın Almosen g1bt. In seinem G(edichte s1e deshalb
ne Übung der Reue: „Ich na Dir, eIT, der Du miıch geschaffen hast,
nıcht gedient, die Vögel und andere Tiere ı1ehen iıhre utter, ber der ensch
denkt nıcht a Gott, der se1in alier und seine utter ıst, 11sSW.““

Se1in etzter Angriff gılt den heiılıgen Buchern der Hındu „Dinge, die
INall 1m Schlafe s1e. werden beim Erwachen unwahr befunden, werdet
auch iıhr nach em Tode herausfinden, daß die Shatras und Puranas keine
Wahrheit besitzen.‘‘

Aus den deutschen Missionszeitschriften 1020-32
ÖOn Dr Johannes IThauren, Gabriel, Mödlıng Wiıen.

Der Tod des Kardinalpräfekten der P p Il d gab die Veran-
lassung, das Wiırken des edien Kırchenfürsten für die Missıionen Z würdigen
Einen Beıtrag Zu Propagandageschichte hefer P Ansgar Zawart

M Cap über P JOose [0)81 Paris und die Gründung der Propaganda
ber .—_  © Rıichtlinien der heimıschen Missionsarbeit erschie-

ne  — einige wichtige Beiträge, % Peters über die Neuordnung des Mis-
sionshilfswesens durch Pıus XI.®* auf gleichen Ton ist 1n Aufsat Die Orga-
nısalıon der Missionsarbeıit, abgestimm hierher gehören auch die JEr
wägungen ZzZu den Aufrufen der Päpste Benedikt XIV un Pıus Die
Gebetsmeinungen des Papstes für die einzelnen Monate sınd in nahezu allen
Zeitschriften eingehender gewurdigt und biıeten oft ber die einzelnen Probleme
gute Übersichten und arstellungen Das päpstliche Werk für den einheim1-
schen Klerus WAarT Gebetsmeinung für Oktober 1932 „Beschauliches Leben
und Apostolat‘ ® aßt die Bedeutung der Klausurklöster für die Missionen
verständlich werden.

Von den Darlegungen über die Missionstaten nd -Aufgaben der MS -
i 1 d ı81 L I1 heben WITr hervor: Das schweızerische Missions

werk der Gegenwart ?, Die Bedeutun der Schweiz für die Weltmission 1 Die
relıgıöse Mission Polens In seinen stlıchen Grenzgebieten und eıträge ZUFLF
Geschichte der Missionsbewegung ın uUuNsSeTrTN =Österreichischen) Alpentälern L

Von der Geschichte der m1ıssıonlıerenden Orden verdienen
erwäahnt Zzu werden: 95  700 Jahre achsısche Franziskanerprovinz

C6

« 1 99  1e
Missionstätigkeit der sachsıschen Franziskanerprovınz und „5 Jahre
Franziskaner-Missionsverein:  “ 15. hber das Missionskolleg der Franziskaner In
Rom berichtet ın einem geschichtlichen Überblick Cassian 'Irıns uüber
das S  M15510nssemmar der Kapuziner Emma und Behrendt ı Der Artikel

b k u KM Die Katholischen Miıssıonen; StMb Steyler
Missionsbote; MbStOLt Missionsblätter VO  —; St Ottilien; Stern ern
der Heiden; KrKa Kreuz und Karitas:; Echo Echo AaUS Afrıka; die übrigen
Abkürzungen sınd selbstverständlich.

Vgl KM 1932, 269; Antonıiıusbote 1932, 297; 1932
Seraph. Weltap. 1931, &' o K 1931, 40, O 212 246, 274, 344
Miıtteilungen der hi Kindheit 1930,
Bethlehem 1932,; 337  g 385, 440
Wır schalten diese Aufsätze Al en entsprechenden Stellen eın
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Annalen (Einsiedeln) 1932, 16, 5 9 91
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OSeISsS 1, 51 Antoniusbote 127

©5 128 5 257 1931, 368
Seraph. Weltap. 1932



kKleinere Beiträg_g
99  lexander VO Humboldt un! die Kapuziner‘‘ 48, Das Jubiläum der ne
des hL Alfons VO  a Ligourı gab Anlaß ZUL Würdıigung ihrer Missıionsarbeit 1
Zum odestag VO Pauline Mallınceckrodt elerte der Antoniusbote ıhre
Stiftung 2 ebenso 55  1€ Franzıskanerinnen VO Luxemburg un ihre
Stifterin““ 2 Fur dıie Beurteilung des Miss1ıo0ns-

MU:  .. eachtenswert 2
WESENS ist der Beıtrag „Die geistige Not des deutschen Missionsprotestantis-

Fur die heimische Propaganda haben pra  ıschen
Wert dıe Aufsätze: .„„Die Missıonserziehung des Kindes‘‘ *S, ‚„„M1ss1ıon und
Schrifttum‘“‘ 24 „DIie utter des Missionärs‘‘ und 95  1€ Missionsschwester‘‘ 26

Von den allgemeınen Miıssıonsiragen der Gegenwart
behandelt tto Maas das Judenproblem WwWas VO Zionismus‘‘ 2“ und
„Judenfrage und Judenmission“ 2 ZuUur rage der Heranziehung des einheim1-
schen Elementes gehören dıe Arbeiten: „Der Katechist ıIn der 1ssıon “ 2 ‚„Der
einheimische Klerus un: die Zukunft der Kirche‘‘ %, ‚„‚Beschauliche Orden ın
den Missionsländern‘‘ 1 und 5  1€ katholische Aktion In den Missionslän-
dern‘‘ 52 Die Schul- und Eirzıehungsfrage W ar der wıederholte Gegenstand
der Besprechung: „Schule In der Heimat und 1ss1ıon S 95  JO chrıstlıche Bıl-
dung der weıbhlichen Jugend in den Missionen“‘ 9 ‚„Das höhere Schulwesen In
der Seelsorge der abwanderndern Neuchristen sehr aktuell gemacht 3 Die
tarken Dwanderungen AaUSs den Miıssıonsgebieten Ostasiıens haben die rage
der Seelsorge der alıwandernden Neuchristen‘‘“ sehr aktuell gemacht S Die
karıtative Tätigkeit der 1ss1ıon beleuchten „Missıonsärztliche Fürsorge‘‘ 92,
„Das missionsärztliche Institut 1n Würzburg‘‘ ** und „Der Weltkampf se
den ussatz‘‘ 41 In der Mission T1 die sozlale Frage immer mehr In den
Vordergrund, Davon ZCeUSEN!:! ;  1€ Kırche ın den Missionen und die sozlale
Frage  cc + x  12 eltwıirtschafitiskrise und die katholischen Missionen‘“‘ *3,
„Die Arbeiıtsbewegung he]l den farbıgen Rassen und L1iSeTe Aufgabe‘ z

Von den einzelnen Missıonsfeldern lıegen 1nNne große Anzahl
beachtlicher Artikel VOTL. Die verstorbenen Missionsbischöfe wurdıgen wıeder
.„„Die katholischen Miıssıonen in allgemeın orıientierenden Lebensbiıildern 4
ber die rd berichtete 5  1€ ka  ohlısche Kırche 1MmM
an des h1 Knud“* (F 1131 + mehr ıne geschichtliche Übersicht, wahrend
‚„„Die Katholische Kırche 1m Lande des hl Olaf‘‘ 47 WI1e uch ‚„Die t.-Josefs-
Schwestern 1n Norwegen“‘ *® mehr eın Gegenwartsbild bieten.

Für dıe Missionsgeschichte dürften besonders olgende Artikel
hervorgehoben werden: {Ur c „Die Franziskaner in Ägypten“‘ 4
99  In Apostel VO  e Tunis‘‘ >9 (D lexander VOo  e} erazze Cap.), „Das
christlıche Äthiopien und Rom ‘‘ >1 „Die wel Missionsreisen des eutschen
Franziskaners 1Lıberat Weiss‘‘ >* 1704 und 1711), Eın hartes Arbeits-
feld““ (Marokko) 53 un „Die Berberfrage‘‘ ** Wertvolle Gesamtdarstellungen
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handeln uüuber die Geschichte der Marıanhıiller 1ss]ıon D die eutschen airıka-
nıschen Missıonsfelder 9 die Arbeitsfielder der 1ss1ionAre VO HI e1s o
der weißen alier 5 (1920—30), der eutschen Dominıkanerinnen Sam-
besı und ‚‚Das Schulwesen In den brıtischen kolonien‘“‘ Ö Von den Missionen

S berichten 99 Te Hırtenarbeit un Hirtensorgen ın Airıka
(Msgr Spreiter) 6 „Mädchenerziehung In Ostafrika‘‘ %, „Die qauf dem
Berge  6. Kwiro) Ö: „Erzählungen der Wapogoro-Neger‘* ** und xx  1€ 10zese
ort Victorıa auf den Seschellen-Inseln‘‘ ©5. IDhe zahlreichen deutschen Mis-
s1ionen in Sudafifrıka lassen dies uch liıterarısch stark hervortreten: „DIie
Apostolische räfektur Lydenburg‘“‘ 9 „1m Kohlenrevier Südafrıkas‘ ©*; der
sozlalen rage dienen die Aufsätze: „Hozlale Arbeit nach den päpstlichen
Grundsätzen ıIn Sudafrika‘‘ $& „Christentum un Bolschewismus 1m Kampfe

die Schwarzen Südafrıkas‘‘ ©, m1ıss1ıonsmethodisch WerLivo ist ‚„FEine
katholische Lrzıehungswoche ın den Miıssıonen" (Kronstadt) V ‚„‚Der einge-
borene Klerus 1m Vikarijat Marılanhıll"® un: 95  1e€ Anpassungslage In der SUd-
afrıkanıschen Union‘‘ *®: Aus dem Kongogebiet erzahlen: „Jugend-
erziehung eines Negerstammes ın Belgisch-Kongo“ *®$, „Kisantu“‘‘ “* und „Die
ambutı-Zwerge Ituri‘‘ %> Von allgemeıner Bedeutung für Afrıka sind
„Der hrw Lıbermann als Missionsfeldherr‘“‘ , ‚„‚Negerwanderungen ın
Airıka slam und Neger‘‘ ‘® „Die weiße Schmach der Zwangsarbeit‘“ *,
„Schule und Erziehung 1n der airıkanıschen Heidenmission‘‘ $° und „Bauen
ıIn Airıka" 5

Von Asıen registrieren WITr zunachst die Tike über den vorderen
Oriıent Wenn uch geographisch nicht zugehörıg erwähnen WIT: „Das
franzıskanısche Konstantinopel‘‘ *, ‚„Die Türkei‘‘ ® „Die usiodıie VO
Hl ande  : S: „Die 1Ss1ıon der Franzıskaner 1m Hl Lande‘‘ 5 „Das Wiırken
des Anastase Mariıe Carm in Bagdad‘‘ ©° Die Darstellungen der 9y  1S-
sionen der Augustiner-Assumptionisten‘‘ °“ und „„Das gegenwärtige Apostolat
der ominıkaner 1m Orijent‘‘ $& geben eın WEn uch N1IC. lückenloses
Biıld Aus der Miıssıonsgeschichte S jefern Beiträge die
Artıkel 95  je€ Wiedereröffnung der Franziskanermission In Indien‘‘ $ 55  Die
Oblatenmission auf der Insel Ceylon‘“‘ *, nP Robert de Nobili uüuber dıe An-
PaSsSuns dıe indısche Umwelt  .. „Eın seltener TUC Der erstie tamulhlische
Katech1ısmus 1547 Die sturmiıische Gegenwart ndıens splıegelt sich wıeder
in den Aufsätzen ‚„‚Das Christentum ın Indien‘‘ 98 „Die indische atıonal-
bewegung un das Christentum Die politische Lage in Indıen und die
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Kleinere Belträge

Missionen‘“‘ ®> ndlıch die Ausführungen des goanesischen Arztes Diego RegoIn Wiıen: „Indiens Missıionsproblem un! Kultur‘‘ 96 Heıdnische Religionenund 1ssıon 1n Indien ehandeln: „Hindu- un Mohammedanermission INn

Christentum:‘““ Ö
Indien‘‘ 9%, 99  1e Lehre des altanya’ (15 Jahrh.) „Vom Hınduilsmus Zzu

ber Malaber erschıenen Beiträge: „Im Lande der Ge-
wuürze‘‘ 190 (Britisch-Malabar), „Neues katholisches Leben ın Suüud-Malabar‘‘ 101
un „Die Mappillas VO  — alabar‘‘ 192 Von der glorreichen Geschichte

] Tzahlt „Der Apostel‘“ Der selıge „Augustin Schöffler
Aaus dem 111 Orden des h1 Dominikus, artyrer VO AONKINE S un „Die
anamıtischen Martyrer AUS dem IIl. Orden des Dominikus‘‘ 104 und VO der
Tiefe des Christentums: ‚„„Die anamıitischen Liebhaberinnen des Teuzes‘‘ 105

Die Wiırren In Chiına Drachten natuürlich viele Berichte über das and
der ausend Plagen, VO denen WIT die wichtigsten notieren: ‚„‚Das egen-
wartsdrama der Chinsmission“ 106 VO Apostol Delegaten Costantini, „Chinas
Mıiıllıonen leıden stumm‘®©‘ 1094 Vo seinem Sekretär, „Der Kampf China‘ *98
„Die Mandschurei, der Zankapfel Ostasiens‘“*9%, ‚China ın urm, Drang und
Not‘‘ 110 Das Ireiben der Sowjets beeinflußt eute gewaltıg das Missions-
en Hierüber orl]lentieren: „Chinas Stellung 1m Welteroberungsplan der
Sowjets‘ 411 „Der Kommunismus ıIn China‘‘ 112 Von den Greueltaten der
OmmuUunisten berichten nahezu alle Mıssıonsblätter 115 Zur Schulfrage Se-hören die eiträge: „Volksaufklärung un Volksbildung In China‘ 2114 95  1e€
katholische Universität Z Peiping‘““ 115 TOLZ er Rückschläge klıngen doch
hoffnungsvolle 'Töne 116 herüber, In den Rundblicken über die katholische
Kırche In China AA un der ede des Apostolischen Delegaten ın RKRom „Wider
alle Hoffnung voller Hoffung‘‘ 41®, Fur die Missionsgeschichte kommen in
Frage diıe Artikel AUSs Anlaß des Jubiläums VO  w} Oderich VOoO Pardenone
(1331—1931) 119 „Die Eintracht unier den Chinamissionären 1m Jahr-
hundert‘‘ 12° 95  1€ Predigt des TeUzZeEeSs In der Chinamiıssion des Jahr-
hunderts  6C 1 und „S5zenen aus den Boxerwirren‘“‘ 122 F  ur  a dıe Volkskunde w1e
dıe Missıiensmethode sınd erwähnenswert: 95  ]Je Frau ın Schantung‘‘ 123
‚„Chinesische Kindererziehung‘“‘ 124 „Altchinas Hauptstütze: Das Elternrecht*“‘‘ 125
un! „‚Chinesische Eheanbahnung‘“‘ 126

ber e handelt ıIn missionsgeschichtlicher Richtung:
‚„‚Das japanısche Sprachstudium der Jesuıjten 1MmM un Jahrhundert‘‘ 127
„100-Jahr-Feier In Korea‘‘ 1285 „Die Missionen der Dominikaner in Japan:‘‘ +**
un „Bekennergräber auf Tsuruchina“® 1868 verbannte Christen) 130 In
sozlaler Hinsicht stie „Japan VOT Entscheidungen‘‘ 131 besonders TU die
Situation  r R „„Der Sowjetstern 1M oroskop Japans 02 als sozlaler Apostel der
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119 1931, 1 Antoniusbote 1931, 120 1931 279
121 1931, 158 122 1932, 9 9 1:29; 187
123 StMb 1930, 77 I 3, 6 9 8 109 141, 165, 185, 212, 236, 254, DL A

Die Aufsätze Vvon Marquart erschienen 1932 erweitert in uch-
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Protestanten WIT „Jl’oyohiko Kagawa und die Reichsgottesbewegung ıIn
Japan  0 135 Zur Missionsmethode gehoren die Beiträge: „  1€ missioniere
ich“‘ 134 (Korea), „Schule und Katechistenproblem 1mM pOos Vikariat
Wonsan‘“‘ 165 „Japanısches Urchristentum 1 Jahrhundert‘‘ 136 und „Die
japanıschen Auswanderer‘‘ 137 un 95  1€ katholische Presse ıIn 1na und
Ja an  : 135 Das heıidnısch-religiöse Japan beleuchten: „Konfuzianismus in
Korea“ 139 „Shintö, der Weg der Götter‘“‘ 140 und „n Gang UrCc. das relıgıöse
Ryongtjong‘“ 141 apan)

Fuür die Geschichte Amerıkas eistet der Artikel „P Rochus da
Cesinale un dıe Auffindung des Grabes Christoph olumbus  0 142 einıge Dienste.
ber die Missionen unter den Indianern handeln ‚Unter
den Rothauten Kanadas  66 143 „Die acht heilıgen Huronenmissionare“‘ 144 ferner
„Der Dominikaner de las Casas un seine Ordensbrüder als erste Volksbefreier
1n merika  s< 180 und „P Bonaventura FTrey, Grunder des Kapuziner-Ordens ın
merıka" 146 ber die Negermissionen sprechen: „Zum Silber jubiläum uUuNSsSeTeTr

Negermission ın Nord-Amerika‘‘ 147 ,5  1€ Negermission VO St Benediıkt In
Milwaukee‘‘ 148 und „Wünsche der katholischen Neger VOo  — Nordamerika‘‘ 149
„Die Lage der katholischen Kırche iın Mittelamerika‘ 150 entwickelt der
Kapuziner Hieronymus Graf. „Aus Kaliforniens franzıskanıscher Vergan-
genheıt“ berichtet das UOrdensorgan 151 ber Mexiko un Neu-Mexiıko
tieren WIT Aufsätze: „Aus der Franziskanermission in Neu-Mexıko 152 (Blut-
bad 1680)“, die Leidensgeschichte der Parahumara 153 „Meın Besuch bel den
Dorfindianern iın Neu-Mexıko"“ 154 und „n mexikanischer Martyrer“” (P Elhas
Nieves, 155 ‚„„Die Indianer schildert der Antonius-
bote. Aus der Geschichte der Missionen selen die Beiträge erwaähnt: „Fran-
zıskus Gil, VO reichen Plantagenbesitzer ZUuU Tertiarbruder‘‘ 156 Frei
040 da re de Deus, Erzbischof VOoO  — 1a 1683 157 Cebrian de la
ada AUS dem Orden des h1 Johannes VOo Gott, Apostel der Chichimeca-
Indianer 158 &i un „„‚Deutsche Ordensleute ın Brasılien"“ 159 Von diesem
Lande sprechen die Artikel „„‚Im Herzen Brasiliens‘‘ 160 „Im Norden Brası-
hens‘‘ 161 Besondere Abhandlungen finden folgende Indianergruppen: „Die
Indianer In Santa Catharına und Paranä‘‘ 162 dıe des Acre-Gebietes 165 dıe
Tapırape 164 un „Die etzten Halbwı  en In Sudbrasıilien““ 165

Relativ gering ist die Zahl der Beıträge VO allgemeıiner Bedeutung uber
dıie Inselmissionen OI In ber Indonesien
chrieb ausfuüuhrlich Lemacher „Im Lande der Kopfjäger‘ 166 (Borneo),
hierher gehört: 5 TeEe Kapuzınermi1ss1on qauf Borneo‘“ 16 und .„Die Miıllhiıll-
vater In Indonesien“ 1658 Die Phılıppinen treten als Mıssıonssubjekt mehr
hervor: ,  ı€ Missıionen der Philippinenproviınz des Dominikanerordens‘‘ 169

133 KM 1932, 131 134 MbStOtt 1931, 7 , 108
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StMb 1931, 2653; 1932, 197 148 Seraph. Weltap. 1930,
151
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157 Ebendort 1931, 158 1930, 325. 159 Antonıusbote 1931, 65.
160 Seraph. Weltap. 1930, 1 4 s 6; 116, 133, 175, 214, 241 278, 303,

343, 369
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161 Ebendort 1932, 4 9 57, 119, 149, 168
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Besprechungen

und „Hanta Marıa del Monte‘‘ 170 (Missionarische Bıldungsstätte der TANZI1S-
kaner für China). In Ozeanien diıe goldene Jubelfeier der Herz-Jesu-
Miıssi]ionare besondere Bedeutung 1{1 ebenso das Zentenar des Dritten Ordens
arj]jens 172 Die 1Ss10n der Osterinsel 173 und dıe Sanz katholische NSse.
Wallıs 174 fanden ihre Beschreiber

In dieser Übersicht sind dıe mı1ıssionskundlichen Artıkel 19838 sSOWelt
registrıert worden, als s1ıie allgemeine Bedeutung haben un für das Gesamt-
bild der 1ss1ıon nötıg sınd. Fuür eın mıssionskundliche Abhandlungen VeTr-
weisen WITr qauf die Rundschauen In dieser Zeitschrift.

ESPRECH
Testo-Atlante Illustrato delle Missiont, cCompıulato ura dell’ Agenzla

internazlioale „Fıdes” con datı cartograüäcı statıistic1 dell’ Archivıo
della GCongregazione dı Propaganda ıde. 111 Vorbemer-
kungen, Bl arten, Ilustrazioni 160 estio ın Groß-
oktav. Instituto Geograiico de
Jahr un Imprimatur) ostinı Roma-Novara 1932 (aber ohne

Wir dürfen sowohl dem herausgebenden Institut, das nach der Vor-
ede ‚„„‚dem um Werke VO  —; em technıschem und wıssenschaftlıchem
Wert mıiıt anzıchendem un den Bedürfnissen der Leser (die sich unterrichten
wollen, hne sıch langweilen) angepaßtem Gewande darbietet”‘, als uch
den Bearbeitern, vo em dem Fıdesdirektor Consıdine und dem General-
archıvar der Propaganda Mgr Monticone WwW1e der iıhre kartographischen un
statıstiıschen Materijalıen ZULE Verfügung stellenden Kongregation dankbar se1ın,
daß s1e hiermit ın Weiterführung ihrer „Mıssıones Catholhcae  . VOo 1930 eın
geographisches, statıstisches, exiilıc. erlauterndes und iıllustrıerendes ıld von
der gegenwärtigen katholischen W eltmıissıon geliefert hat, WAarTr n1ıC. hne
kleinere Mängel 1m ersten Anwurf (wie schon die Krıitik 1 Oss Rom hervor-
hob), 1mM allgemeinen ber als leidlich gute Orientierung.

ach einem Vorwort über den Zweck und Charakter der Publıkatıon,
einem Verzeichnis der Tafeln, Illustrationen, Textkapıitel un der kırchliıchen
Gebiete olg zunäaächst der ‚Atlante” mıt A Doppelkarten VO  _ Professor
Visintin AUS dem Institut Novara mıt Hilfe der Propagandanach-
forschungen Monticones für dıe Propagandabezirke (Ende einer Welt-
arie über die gesamten Propagandaterrıtorien; einer Übersichtskarte Vo  -

Europa, 5Spezlalkarten über die (auch ZUrLr Propagandamıissıon gerechneten)
skandinavisch-baltischen Staaten (mit Island und Färöer als Nebenkarten)
un den Balkan (mit den albanıschen Sprengeln u)! darauf eıner Gesamt-
aritie VoO Asien, Sonderkarten uüber W estasıen (mit Vergrößerung de Nıl-
deltas), Vorderindien, Hinterindien (Indochina un Malacca), China, Japan-
Korea (mit andschurel un Formosa) un Malesiıen der Indonesien (Java
uch vergrößert) ; dann Afrıka wıederum ZUeTStT iIm Gesamtüberblick mıit den
Einzelkarten über das Ostlıche und westliche Nordafrika (Libyen-Agypten un
Marokko-Sahara), den nördlichen Osten (Britisch-Sudan, Abessinijen, Somalıi),
Westafrıka 1m Norden (französisch un englisch), Zentrum (Französisch-
Aquat und Kamerun) und Siden (Belgisch-Kongo, Angola un Oord-
Rhodesia), Ostafrika (mit Madagaskar, Maurıitius, Reunion und Seychellen)
un dem sudlıchen eıl des Kontinents; weıter einerseıts nach einer Ganzkarte
VO  — OTrd- und Zentralamerıka die nordlichen Länder (Kanada un Alaska
nebst Niederkalifornien) und die sudlıchen (Mittelamerika un estindiıen
der Antıllen mıit Guyana), andererseıts qaußer dem sudamerıkanıschen Karten-
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